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ACHTUNG KORREKTUR der Gesamtwertung Waldviertel Rallye

1. Manfred Stohl/ Ilka Petrasko

A/A
Ford WRC

2:23:11,3 Std.

2. Raphael Sperrer/ Per Carlsson
A/S
Peugeot WRC
+ 1:33,3 Min.

3. Jan Kopecky/Filip Schovanek

CZ
Toyota WRC

+ 4:10,9

4. Vaclav Pech/ Petr Uhel


CZ
Ford WRC

+ 4:16,1

5..Sebastian Frycz/Maciej Wodniak
PL/PL Toyota WRC

+ 9:20,6

6. Beppo Harrach/ Peter Müller

A/A
Mitsubishi 1. Grp.N
+ 9:54,9

7. Gergely Szabo/Attila Taborski

H/H
Toyota WRC

+ 10:39,3

8. Martin Zellhofer/Franz Novotny
A/A
Mitsubsihi 2. Grp.N
+ 10:59,3

9. Hermann Gassner/K.Thannhäuser
D/D
Mitsubsihi 3. Grp N
+ 11:16,6 

10. Ferenc Kiss/Jocsef Tabori

H/H
Mitsubishi 4. Grp N
+ 13:57,0

Willi Stengg gewinnt die Waldviertel Rallye bei den Dieseln

Andreas Waldherr sichert sich mit Rang zwei den Gesamtsieg bei den Dieseln

Schachinger gewinnt Fiat Stilo Trofeo, Hulak sichert sich Gesamtsieg

Die Waldviertel Rallye endet in der Dieselklasse mit einem klaren Sieg von Willi Stengg (VW Golf). Nach vielen Sonderprüfungsbestzeiten gewinnt Stengg mit über einer Minute Vorsprung auf Andreas Waldherr (VW Golf). Für Andrea Waldherr genügte dieser zweite Platz aber, um sich den Gesamtsieg in der Dieselwertung des Jahres 2002 zu sichern. Die VW Diesel Piloten haben im Verlaufe der Saison sämtliche Sonderprüfungen für sich entschieden.

„Es war eine harte Rallye, Willi Stengg hat mir einen harten Kampf geliefert. Ich bin froh, daß ich ins Ziel gekommen bin und mir den Titel sichern konnte“, sagt der glückliche Andreas Waldherr.

In der Fiat Stilo Trofeo überschlugen sich auf den letzten Sonderprüfungen die Ereignisse. Der Führende Andreas Hulak verlor nach einem Ausritt einige Minuten, Karim Pichler mußte ebenfalls nach einem Ausritt überhaupt aufgeben. Damit gewann der junge Rupert Schachinger die Trofeo Wertung:„ Ich bin unendlich glücklich. Es war mein erster Start auf einem Stilo, gleich einen Sieg feiern zu können ist für mich eine große Motivation für die Zukunft.“

Der Trofeo Gesamtsieger heißt Andreas Hulak, der dabei ein bißchen vom Ausfall von Karim Pichler profitierte: „Mir tut es echt leid für Karim, weil auch er eine tolle Saison gefahren ist. Ich habe aber gerade bei dieser Rallye gezeigt, daß ich sehr schnell Autofahren kann und fühle mich daher über den Gewinn des Gesamtsieges sehr glücklich.“

Ein gelungenes Rallye Comeback feiert A1-Ring Manager Hans Geist mit Platz drei bei den Fiat Stilos:„ Ich bin diese Rallye einfach zum Spaß mitgefahren um nach meinem Formel 1 Engagement wieder einmal Rallyeluft schnuppern zu können.“

Endstand in der Diesel-Wertung der Waldviertel Rallye nach 18 SP:

1. Willi Stengg/ Tanja Neidhöfer

A/D
VW Golf

2:45:35,0 Stunden

2. Andreas Waldherr/Richard Jeitler
A/A
VW-Golf

+ 1:07,1 Min

3. Rupert Schachinger/C. Lobentanz
A/A
Fiat Stilo 1.Pl

+ 13:21,9 Min

4. Andreas Hulak/Markus Wagner
A/A
Fiat Stilo 2.Pl

+ 15:04,4 Min

5. Hans Geist/Philipp Berkessy

A/A
Fiat Stilo 3.Pl

+ 17:31,2 Min

Endstand im Dieselpokal der OSK: 1. Andreas Waldherr 90 Punkte, 2. Willi Stengg 80, Andreas Hulak 75, 4. Karim Pichler 67 Zähler
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